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Die Restaurierung der 
Samsarat al-Mansurah 
als Beispiel i n t e rna t iona le r Z u s a m m e n a r b e i t z u r Re t t ung 
d e r Al t s tad t von S a n a ' a 

The Restoration of the 
Samsarat al-Mansurah 
as a n Example of In t e rna t iona l Coope ra t i on to S a f e g u a r d 
the Old City of S a n a ' a 

Die im Frühjahr 1993 abgeschlossene Restaurierung der Sam
sarat al-Mansurah, einer Karawanserei am großen Suq (Markt-
viertel) der Altstadt von Sana 'a , auf der Grundlage eines vom 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege entwickelten denk-
malpflegerischen Konzepts ist das Ergebnis der vertrauensvol
len Zusammenarbeit zwischen dem Landesamt und den Kolle
gen des früheren Executive Off ice for the Preservation of the 
Old City of Sana 'a (EOPOCS), das inzwischen als General Or
ganization for the Preservation of Historie Cities (GOPHCY) 
lür die Denkmalpflege im ganzen wiedervereinigten Jemen zu
ständig geworden ist. Die Herausgabe des vorliegenden Arbeits
heftes als eine gemeinsame Publikation der jemenitischen und 
der bayerischen Denkmalpflege wurde bereits 1988 vereinbart 
und die Form der einzelnen Beiträge zuletzt im Januar 1994 in 
Sana*a mit dem Präsidenten von GOPHCY. Dr. Abdul Rahman 
Al-I laddad. erörtert. Da die Restaurierung der Samsarat al-Man
surah als deutscher Beitrag zu den Bemühungen der UNESCO 
um die Rettung der berühmten Altstadt von Sana*a zu verstehen 
ist, erschient die Publikation im Rahmen der Hefte des Deut
schen Nationalkomitees von ICOMOS (International Council 
on Monuments and Sites), das für die UNESCO als Gutachter in 
Fragen des Weltkulturerbes tätig ist, außerdem als eine Art Be
gleitheft zu dem vom Auswärtigen Amt. der UNESCO, der EG-
Kommission, dem jemenitischen Kultusministerium und dem 
Bayerischen Rundfunk geforderten, die Instandsetzung der 
Samsarat al-Mansurah über mehrere Jahre dokumentierenden 
Film von Shabbir Siddiquie. der im kommenden Herbst als ein 
Beispiel internationaler Zusammenarbeit auf Vorschlag der 
U N E S C O bei der Generalversammlung der UNO in New York 
vorgestellt werden soll. 

Die entscheidende Initiative zu dem hier vorgestellten, vom 
Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen 
der Kulturhilfe geförderten deutschen Beitrag zur Sanierung des 
Weltkulturdenkmals Sana'a ist vor allem dem früheren deut
schen Botschafter in Sana 'a . Dr. Heinrich Reiners. zu danken, 
und auch sein Nachfolger. Botschafter Dr. Kurt Messer, hat sich 
des Projekts angenommen. Für freundlichen Rat und Unterstüt
zung ist auch dem Deutschen Archäologischen Institut Sana'a 
unter Leitung von Prof. Dr. Jürgen Schmidt, Herrn Dr. Walter 
Raunig, dem Direktor des Münchner Völkerkundemuseums so
wie Dr. Hans Caspary, dem deutschen Delegierten bei der Welt
erbekommission, zu danken. In Zusammenhang mit der ge
planten Restaurierung der Samsarat al-Mansurah besuchte am 
7. Oktober 1988 eine jemenitische Delegation mit S .E . Flerrn 
Deputy Prime Minister Dr. Mohammed Said AI Attar das 
Bayerische Landesamt für Denkmalpflege in München. Zuvor 
hatten Oberkonservator Dr. Wolf Koenigs und der Unterzeich
nete bereits im Juli dieses Jahres im Auftrag des Auswärtigen 
Amtes das denkmalpflegerische Konzept für die Instandsetzung 
der seit Jahren leerstehenden und zum Teil baufälligen Kara-

Restoration of the Samsarat al-Mansurah. a caravanserai on (he 
large suq (market quarter) in the Old City of Sana'a, is the result 
of trusiful Cooperation between colleagues at the Bavarian State 
Conservation Off ice and at ihe former Executive Off ice for the 
Preservation of the Old City of Sana 'a (EOPOCS). which has 
since become the General Organization for the Preservation of 
the Historie Cities of Ycmen (GOPHCY) and is now responsible 
for preservation throughoul Ihe reunited country. Completed in 
1993, the restoration work was based on a preservation plan de-
veloped by the Bavarian Off ice . In 1988 preservationists from 
Yemen and Bavaria agreed to jointly publish this report on the 
restoration: details of the individual contributions were last dis-
cussed in January 1994 in Sana 'a with the president of GOPH
CY. Dr. Abdul Rahman al- l laddad. The restoration of the Sam
sarat al-Mansurah is to be understood as a German contribution 
to UNESCO's efforts to safeguard the famous Old City of 
Sana 'a . Appropriately. this report is issued within ihe publica-
lion series of Ihe German National Commit tee of ICOMOS (In
ternational Council on Monuments and Sites) which funetions 
as advisor to U N E S C O on issues involving the world cultural 
heritage. Moreover, the publication will aecompany a film by 
Shabbir Siddiquie. produced over ihe course of several years. 
which documenis renovation of the Samsarat al-Mansurah. On 
the recommendation of UNESCO, the f i lm, which reeeived Sup
port from the German Foreign Off ice , UNESCO, the EC Com-
mission. the Cultural Ministry of Yemen and the Bavarian Ra
dio, will be presented at ihe General Assembly of the United Na-
tions in New York in the fall of 1994 as an Illustration of inter
national Cooperation. 

The critical initiative for this German contribution to the ren
ovation of Sana 'a . a world cultural monument, came above all 
from former German ambassador Dr. Heinrich Reiners; his suc-
ces so ras ambassador. Dr. Kurt Messer, also took on the projecl. 
which was supported by the Foreign Off ice of the Federal Re-
public of Germany as part of the cultural assisiance program. 
For their kind advice and supporl Ihanks also go to the German 
Archaeological Institute in Sana 'a under Prof. Dr. Jürgen 
Schmidt, to Dr. Walter Raunig. d i rec torof the Ethnological Mu
seum in Munich. and to Dr. Hans Caspary. the German delegate 

Farbtafcl II: Samsarat al-Mansurah. zu Beginn der RcstauricrungsmaB- t> 
nähme 
Color Plate II: Samsarat al-Mansurah. at the beginning ofthe restora
tion 

Farbtafel III: Samsarat al-Mansurah, nach Abschluß der Restaurierungs- » 
maßnähme 
Color Plate III: Samsarat al-Mansurah after completion 
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wanserei samt Raumbuch und photogrammetrischer Vermes
sung der Hauptfassade erarbeitet. Für die Betreuung der Maß
nahme war damals ein mit dem Jemen vertrauter Experte 
zunächst Dipl.-Ing. Werner Lingenau vorgesehen, dem bereits 
wichtige Vorarbeiten für das Projekt zu verdanken waren. Auch 
wegen der nicht einfachen Finanzierung der Kosten von insge
samt ca. 400.000 - DM. die schließlich mit Hilfe von Gegen
wertmitteln über das Bundesministerium für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit ermöglicht werden konnte, hat sich dann der 
Beginn des Projekts mehrfach verzögert. Die nach den Vorpla
nungen schließlich erst Mitte 1991 mit der konstruktiven Siche
rung des Gebäudes begonnene Maßnahme erforderte eine Bau
zeit von ca. eineinhalb Jahren, und im April 1993 konnte die als 
eine Art Kunstzentrum genutzte Karawanserei eröffnet werden. 

Verantwortliche Architekten für Planung und Ausführung wa
ren auf deutscher Seite Dipl.-Ing. Martin Kiessing und sein Mit
arbeiter Dipl.-Ing. Jörg Knütter. auf jemenitischer Seite die 
GOPHCY mit Architekt Abdul Hakim al-Sayaghi. Die Durch
führung der Instandsetzung, über die im vorliegenden Arbeits
heft in allen Einzelheiten Martin Kiessing berichtet, lag aus
schließlich in den Händen jemenitischer Handwerker, mit der 
„Yemen Construction and Development Company" als General
unternehmer. Schon angesichts der außerordentlichen Bedeu
tung des Baudenkmals als Zeugnis einer bis heute lebendigen 
handwerklichen Tradition wurde neben der Erhaltung und Re
paratur des vorhandenen Baubestands samt den Details der Aus
stattung besonderer Wert auf die Anwendung traditioneller Ma
terialien und handwerklicher Techniken gelegt, nur in den kriti
schen statischen Bereichen und bei der Fundamentsanierung mit 
Beton (Konzept der statischen Sicherung von Prof. Dr.-Ing. 
Frithjof Berger, Fachhochschule Karlsruhe) und bei den Instal
lationen (Beratung der Beleuchtung und Elektroinstallation 
durch Dipl.-Ing. Yves Loton) mit modernen Materialien gear
beitet. 

Das Ergebnis der Restaurierung der Samsarat al-Mansurah 
entspricht erfreulicherweise in fast allen Punkten der Vereinba
rung zwischen Präsident Dr. Abdul Rahman al-Haddad und dem 
Unterzeichneten vom 30. Juli 1988. die deshalb hier noch ein
mal wörtlich wiedergegeben wird (siehe auch S. 8): 

„Bei den Gesprächen zwischen dem Executive Off ice for the 
Preservation of the Old City of Sana 'a (EOPOCS) und dem 
Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege wurde folgendes 
vereinbart: 
1. Die Samsarat al-Mansurah bedarf dringend der Restaurie

rung. 
2. Dem Wunsch von EOPOCS gemäß soll die Maßnahme mit 

technischer und finanzieller Unterstützung der Bundesrepu
blik Deutschland durchgeführt werden. 

3. Gegenwärtig gibt es keine Nutzung des Denkmals; als neue 
Funktion sind Werkstätten und Ausstellungsräume für 
Künstler und Handwerker vorgesehen. 

4. Diese Funktionen sind die gemeinsame Grundlage für die 
Restaurierung und Revitalisierung der Samsarat al-Mansu
rah. 

5. Die Instandsetzung wird nach international anerkannten 
denkmalpflegerischen Grundsätzen erfolgen: 
- Erhaltung des gesamten historischen Bestands des Denk

mals, das heißt der baulichen Elemente und Oberflächen. 
- Wo Instandsetzungsarbeiten nötig sind, sollen sie in tradi

tionellen Techniken durchgeführt werden, wobei jeweils 
Reparatur der Erneuerung vorzuziehen ist. 

- Dies bezieht sich auch auf die Bindemittel (kein Zement!). 

to the World Heritage Commission. In conjunction with the 
planned restoration of the Samsarat al-Mansurah, a delegation 
f rom Yemen visited the Bavarian State Conservation Off ice on 
October 7. 1988, with His Eminence Deputy Prime Minister Dr. 
Mohammed Said AI Attar. Already in July of that year senior 
conservator Dr. Wolf Koenigs and the undersigned had worked 
out a preservation plan for the caravanserai, which had been 
empty for years and was in part dilapidated. This plan included 
detailed room-by-room descriptions {Raumbuch) of the building 
and photogrammetric measurements of the main facade. Dipl. 
Ing. Werner Lingenau, an expert familiär with Yemen, who con-
tributed important preparative studies, was designated at the time 
to supervise the measures. The start of the project was delayed 
several times, partly because of the difficulties of f inancing the 
costs, which totalled c. DM 400.000; f inancing was ultimately 
made possible with the help of Gegenwertmittel (Yemeni monies 
used to purchase German goods were then allocated to the resto
ration) through the German Ministry for Economic Cooperation. 
After extensive planning, construction work finally began in 
mid-1991 with measures to secure the building structurally; the 
restoration required about one and a half years. In April 1993 the 
caravanserai, now used as an art center, could be opened. 

The architects responsible for project planning and realization 
were, on the German side, Dipl. Ing. Martin Kiessing and his co-
worker Dipl. Ing. Jörg Knütter; for Yemen, G O P H C Y with ar-
chitect Abdul Hakim al-Sayaghi. Execution of the work, de-
scribed in detail by Martin Kiessing in this publication, was ex-
clusively in the hands of Yemeni craf tsmen, with the Yemen 
Construction and Development Company as the general con-
tractor. In view of the extraordinary signif icance of the Samsa
rat al-Mansurah as evidence of craft traditions that are still alive 
today, special value was placed on the use of traditional materi-
als and on skilled craftsmanlike practices, as well as on the pres
ervation and repair of the existing building fabric (including in
ferior features). Modern materials were used only in critical 
structural areas, for the renovation of the foundation with con-
crete (structural remedial plan by Prof. Dr.-Ing. Frithjof Berger, 
Fachhochschule Karlsruhe) and for mechanical installations 
(consultation on lighting and electric Services by Dipl. Ing. Yves 
Loton). 

The results of the restoration of the Samsarat al-Mansurah 
happily correspond in almost all points with the agreement from 
July 30, 1988, between President Dr. Abdul Rahman al-Haddad 
and the undersigned. That document is therefore reproduced 
here in füll (see also page 8): 

"From the meetings between the Executive Off ice for the 
Preservation of the Old City of Sana 'a (EOPOCS) and the Baye
risches Landesamt für Denkmalpflege (BLfD) the following has 
been agreed upon: 
1. The Samsarat al-Mansurah is in need of restoration work. 
2. According to EOPOCS's request the work shall be done with 

technical and financial assistance from the Federal Republic 
of Germany as to be stipulated in the for thcoming project be
tween the Yemen Arab Republic and the Federal Republic of 
Germany. 

3. Presently there is no utilization of the main portion of the 
monument; the new function will house Workshops and exhi-
bition areas for artists and artisans. 

4 . These functions are the common base for the restoration and 
revitalization of the Samsarat al-Mansurah. 

5. The project shall meet the Standards of the international prin-
ciples of preservation: 

12 



- Zur technischen Modernisierung notwendige Einrichtun
gen sollen möglichst ohne die historische Substanz schädi
gende Eingriffe und in reversibler Form erfolgen, so daß 
das Denkmal wieder in seinen ursprünglichen Zustand 
zurückversetzt werden könnte. 

- Es sind keine Grundrißveränderungen vorgesehen, mit 
Ausnahme einiger Änderungen an nichttragenden Wän
den. 

- Die Fassaden sollen in ihrer ursprünglichen Erscheinung 
mit Gipsarbeit usw. restauriert werden. 

- Es wird eine vollständige Dokumentation des Gebäudes 
vor und nach der Restaurierung erstellt. 

6. Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege erstellt ein 
photogrammetrisches Aufmaß der Hauptfassade sowie eine 
Beschreibung des Vorzustands (Raumbuch) und entwickelt 
daraus ein Restaurierungskonzept. 

7. Die Restaurierung der Samsarat al-Mansurah, und zwar das 
denkmalpfiegerische Konzept wie die Ausführung, sollten in 
einer gemeinsamen Publikation von Landesamt und EO-
POCS dokumentiert werden (Arbeitshefte des Bayerischen 
Landesamts für Denkmalpflege). 

8. Nach der Restaurierung der Samsarat al-Mansurah wird die 
Samsarat al-Majjah und die benachbarte kleine Samsarat als 
das folgende gemeinsame Projekt ins Auge gefaßt. 

9. Es sollte geprüft werden, ob ein Mitarbeiter von EOPOCS 
mit Hilfe der deutschen Botschaft in Sana'a ein Stipendium 
für einen Studienaufenthalt beim Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege erhalten könnte. 

Die Zusammenarbeit bei der Restaurierung der Samsarat al-
Mansurah wird von EOPOCS und dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege auch im Sinn des internationalen Erfah-
rungsaustauschs auf dem Gebiet der Denkmalpflege und bei der 
Erhaltung des Kulturerbes sehr begrüßt." 

Das vorliegende Arbeitsheft soll als eine Gemeinschaftspro
duktion von GOPHCY und Bayerischem Landesamt für Denk
malpflege in Verbindung mit dem Deutschen Nationalkomitee 
von ICOMOS nicht etwa die Zahl der Publikationen über Sana'a 
und die Baukultur des Jemen vermehren - eine einzigartige 
Baukultur, wie sie eine freundlicherweise von Shabbir Siddiquie 
zur Verfugung gestellte Serie von Farbaufnahmen der Photogra
p h i e n Olga Trempler und Katharina Lemke zeigt - sondern 
die Realisierung eines einzigen Projekts als zukunftsweisende 
denkmalpfiegerische Maßnahme detailliert darstellen. Eine 
wichtige Ergänzung ist dazu eine auf die Umgebung der Sam
sarat al-Mansurah bezogene Gegenüberstellung von Photogra
phien der Rathjens-Sammlung aus dem Sana'a der zwanziger 
und dreißiger Jahre mit entsprechenden Aufnahmen von heute 
in der von Mitarbeitern des Deutschen Entwicklungsdienstes 
(DED), Heribert Bachem in Zusammenarbeit mit Astrid Rolle 
und Dorothee Wahren geschaffenen Photoausstellung, die seit 
der Eröffnung im April 1993 neben den Ausstellungen der 
Künstler-Kooperative in der Samsarat al-Mansurah zu sehen ist. 
Für die hier gezeigte Auswahl aus dieser Photodokumentation 
ist vor allem Heribert Bachem zu danken. 

Der Dank gilt schließlich den Anwohnern der Samsarat al-
Mansurah und den betroffenen Ladenbesitzern für ihr großes 
Verständnis und ihre Geduld während der langen Bauzeit, vor 
allem aber den vielen beteiligten jemenitischen Handwerkern 
für ihr außerordentliches Engagement und ihre über die bloße 
Abwicklung eines Auftrags weit hinausgehenden Initiativen, 
ohne die das Projekt in dieser Form und Qualität nicht hätte rea
lisiert werden können. 

- Preservation of the whole historical substance of the mon-
ument, i. e. architectural elements and surfaces. 

- Where restoration work is required it shall be done by tra-
ditional methods and materials - with preference of repair 
over renewal! 

- This refers also to binding agents (no cement). 
- Where modernizing work is necessary it shall be per-

formed in a manner which is not damaging to the histori
cal substance of the building. The work must also be of a 
reversible nature so that, if necessary, the monument can 
be returned to the former condition. 

- There shall be no changes to the plan of the building (ex-
cluding some alterations of non-bearing walls). 

- The facades shall be restored to their original appearances 
with plaster work. etc. 

- Complete documentations of the building as it exists and 
after restoration. 

6. The BLfD shall perform photogrammetric measurements of 
the main facade and a written description (Raumbuch ) of the 
building and its condition. From this work the BLfD will de-
velop a detailed concept of restoration. 

7. The restoration of the Samsarat al-Mansurah, conservation 
project and execution, should be documented in a common 
publication by BLfD and EOPOCS (Arbeitsheft of the Baye
risches Landesamt für Denkmalpflege). 

8. After the restoration of the Samsarat al-Mansurah the Samsa
rat al-Majja and its neighboring little samsarat shall be pro-
posed as the following common project. 

9. A scholarship to the B L f D for one EOPOCS official should 
be considered with the assistance of the German Embassy in 
Sana 'a . 

The Cooperation in the restoration of the Samsarat al-Mansurah 
is a welcomed opportunity for an exchange of experiences be-
tween EOPOCS and the B L f D in the preservation of cultural 
heritage." 

As a joint production by G O H P C and the Bavarian State Con
servation Off ice in conjunction with the German National Com-
mittee of ICOMOS, the present publication is not intended 
merely to increase the number of publications on Sana'a and its 
architecture - a unique building culture indeed, as the series of 
color shots by the photographers Olga Trempler and Katharina 
Lemke, kindly made available by Shabbir Siddiquie, shows - but 
rather to describe in detail the realization of an individual pro
ject as a trend-setting preservation effort . An important Supple
ment to the article on the restoration is the series of comparative 
photos, with pictures from the 1920s and '30s of the surround-
ings of the Samsarat al-Mansurah from the Rathjen Collection 
in Sana 'a matched with corresponding shots from today, from a 
Photographie exhibition developed by the German Development 
Service (DED, Heribert Bachem in collaboration with Astrid 
Rolle and Dorothee Wahren). This show has been on view in the 
Samsarat al-Mansurah since its opening in April 1993, together 
with an exhibition by the artists cooperative. Thanks go above 
all to Heribert Bachem for the selection of photographs pub-
lished here. 

Finally thanks are also extended to the neighbors of the Sam
sarat al-Mansurah and the affected shopowners for their under-
standing and patience during the long construetion period, and 
above all to many Yemeni craftsmen involved in the project for 
their extraordinary commitment and enterprise, which went way 
beyond the mere fulfi l lment of a contract and without which the 
project could never had been achieved in this form and quality. 

1? 



Besondere Aufmerksamkeit erfuhr das deutsche Restaurie
rungsprojekt, als im Juni 1992 Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker im Rahmen eines Altstadtrundgangs die Samsarat al-
Mansurah während der noch laufenden Restaurierungsarbeiten 
besichtigte. Es bleibt zu hoffen, daß nach dem ermutigenden An
fang mit diesem deutschen Pilotprojekt trotz der gegenwärtigen 
finanziellen Engpässe entsprechend dem von der UNESCO ini
tiierten internationalen Hilfsprogramm für Sana'a noch weitere 
Projekte im Rahmen der Kulturhilfe des Auswärtigen Amtes 
oder auch durch andere Institutionen gefordert werden können. 

The German-sponsored restoration project received special 
attention when Federal President Richard von Weizsäcker 
toured the Samsarat al-Mansurah in June 1992 while construc-
tion work was underway as part of a tour of the Old City during 
a State visit. Af te r the encouraging Start made by this German pi-
lot project, it remains to be hoped that further projects can be 
supported, despite present financial bottlenecks, as part of the 
cultural assistance program of the German Foreign Off ice or 
even by other institutions, in accordance with the UNESCO-in-
itiated campaign of international assistance to Sana 'a . 

14 
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